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Pärchen der wesentlich kleineren typischen Minima-

Form findet sich unter den erbeuteten Stücken.

Ein paar Dutzend cTcf und 7 ?? sind das Fang-

resultat von etwa 10 Minuten. Und dann scheint die

prangende Alpenmatte ihres lebenden Schmuckes für

heute beraubt. Weit und breit kann der Späherblick

das schöne weisse, rotgeäugte Wild nicht mehr ent-

decken. Uns aber locken Tiefen und Formen von un-

geahnter Schönheit. Es kann unseres Bleibens auf

der lieblichen Alpenwiese nicht sein! Wer weiss, wann
der nächste Entomologe auf dem erst dreimal von

West-Europäern überschrittenen Passe Halt machen
wird. Die Schwierigkeit der kaukasischen Reiseverhält-

nisse allerdings wird wohl noch geraume Zeit auf dem
erwähnten Fleckchen Erde dem hübschen, vielleicht

nicht allzuhäufigen Falter Asyl gewähren.

Die Abbildung veranschauhcht die 3 schönsten 2?

des Fanges. Sie verstehen sich nach der Beschreibung

Stichels im Seitzwerke auf die ab. trimaculata.
Exemplar 1 hat besonders schön entwickelte Orange-
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